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Einbrecher
stehlen Kasse

HEILBRONN Einbrecher haben sich
in der Nacht auf Freitag Zugang zu
einem Geschäft in der Salzstraße in
Heilbronn verschafft. Im Inneren
der Räumlichkeiten entwendeten
sie eine Kasse mit Bargeld in bislang
unbekannter Höhe sowie zahlreiche
Schlüssel.

Zeugen, die in der Tatnacht ver-
dächtige Beobachtungen gemacht
haben, sollen sich unter Telefon
07131 104-2500 melden. red

FDP für gestaffelte KinderFDP für gestaffelte KinderFDP für gestaf gartengebühren
Etatrede der Liberalen zum Doppelhaushalt 2019/2020 – Plädoyer für neue Kranenstraße

Von unserem Redakteur
Joachim Friedl

HEILBRONN „Sparen ist die richtige
Mitte zwischen Geiz und Ver-
schwendung“, zitierte Nico Wein-
mann in seiner Rede zum Doppel-
haushalt 2019/2020 den ersten Bun-
despräsidenten Theodor Heuss. Ge-
treu dieses Leitspruchs setzte der
Vorsitzende der FDP-Fraktion im
Heilbronner Gemeinderat ein Aus-
rufezeichen: „Wir halten den Ver-
zicht von elf neuen Personalstellen
von insgesamt 76 für vertretbar.“
Wie in den Etatberatungen der Vor-
jahre fordern die Rathaus-Liberalen
die Wiedereinführung gestaffelter
Kindergartengebühren: „Das ist
sinnvoll und weder ungebührlich
noch sozial ungerecht – im Gegen-
teil“, sagte Weinmann mit Blick auf
das Regierungspräsidium, das in

der Vergangenheit immer wieder
kritisiert hatte, dass die Verwaltung
diese Einnahmeposition bis heute
nicht berücksichtigt.

Digitalisierung Ein „elementarer
Punkt“ in der Heilbronner Kommu-
nalpolitik ist für Weinmann die
Schaffung von bezahlbarem Wohn-

raum. Aus diesem Grund forderte er
ein kommunales Wohnraumförder-
programm, für das die FDP bereit
ist, 1,5 Millionen Euro pro Jahr zur
Verfügung zu stellen. Lob gab es für
die Verwaltung für die Ankündi-

gung, die Digitalisierung an Heil-
bronner Schulen mit einer Million
Euro zu unterstützen: „Das begrü-
ßen wir ausdrücklich.“

Breiten Raum widmete Wein-
mann dem Thema Verkehr. Ange-

sichts der „unerträglichen Zustän-
de“ in der Gerberstraße betonte er:
„Die Verwaltung darf dieses Pro-
blem nicht aussitzen, sondern muss
handeln.“ Für die FDP-Fraktion
heißt das: „Der Verkehr muss über
die neue Kranenstraße westlich der
Experimenta-Parkhäuser rollen.
Die Wiederöffnung der alten Kra-
nenstraße nach der Buga ist nicht
sinnvoll.“ Ein Baubeginn der neuen
Kranenstraße steht nicht fest.

Den Heilbronnern nicht vor-
schreiben wollen die Liberalen, wie
sie von A nach B kommen. Nüchtern
und ideologiefrei wollen sie dieses
Thema betrachten. Eine „bemer-
kenswerte Wirkung“ versprechen
sie sich von einem smarten Ver-
kehrsmanagement, um damit Emis-
sionen um 20 Prozent zu reduzieren.
„Liverpool, Stockholm, Santander
und Wien zeigen uns, wie es gehen

kann“, verwies Weinmann auf gelun-
gene Beispiele in anderen Städten.

„Wichtig“ sind für Nico Wein-
mann und die FDP die Themen Sau-
berkeit und Sicherheit: „Gerade im
Kleinen wird die Frage nach einem
wehrhaften, durchsetzungsstarken
Rechtsstaat beantwortet.“ Die Ver-
waltung soll deshalb in Abstimmung
mit der Polizei ein Konzept erarbei-
ten, wie diese Bereiche besser in
den Griff zu bekommen sind.

Tourismus Damit Heilbronn auch
nach der Buga für Besucher interes-
sant bleibt, will die FDP der Heil-
bronn Marketing GmbH in den kom-
menden beiden Jahren 200 000 Euro
an die Hand geben, um eine Touris-
muskonzeption zu erstellen. Ange-
hen soll die Verwaltung auch die Sa-
nierung des Rathaus-Innenhofs.

Morgen: Etatrede der Grünen

„Die Verwaltung darf
das Problem Gerber-

straße nicht aussitzen.“
Nico Weinmann (FDP) will beim Perso-
nal einsparen. Foto: Andreas Veigel

Warum die alte Stadt nicht zurückkehrt
HEILBRONN Bildband dokumentiert moderne Architektur – Vorgriff auf großes Buch- und Ausstellungsprojekt 2019

Von unserer Redakteurin
Bärbel Kistner

N icht nur die Einwohnerschaft
Heilbronns ist in den vergan-
genen 30 Jahren bunter und

vielfältiger geworden. Auch in Sa-
chen Architektur hat sich die Stadt
in drei Jahrzehnten mächtig verän-
dert . „Heilbronn ist aufgewacht, das
müssen sogar weniger Wohlmei-
nende anerkennen“, sagt Baubür-
germeister Wilfried Hajek bei der
Vorstellung des Buches „Heil-
bronns Stadtbild – Ansichten des ar-
chitektonischen Wandels“.

Auf 68 Seiten dokumentieren
Lichtbildner Bernhard Lattner und
Autor Dr. Joachim Hennze den Wan-
del der Stadt und zeigen die archi-
tektonische Entwicklung Heil-
bronns von 1989 bis heute.

Für den Texter und städtischen
Denkmalpfleger Hennze soll der
Buch „keine Architekturkritik, aber
auch keine Lobhudelei einzelner
Bauten“ sein. In Heilbronn seien
„Architekturen entstanden, die dem
Leitbild einer unaufgeregten Mo-
derne folgen. Klar in ihrer Kubatur,
nicht unnötig protzend, aber origi-
nell im Detail“, betont Hennze. Die
Zeit sei reif für ausgewählte Ansich-
ten des architektonischen Wandels
im Heilbronner Stadtbild.

Das schmale Buch ist vor allem
auch ein Vorgeschmack auf ein sehr
viel größeres Projekt: Ein 320 Seiten
starker Bildband unter dem Titel
„Heilbronner Architektur des 21.
Jahrhunderts“. Er soll im Herbst
2019 erscheinen.

Baukunst 30 Jahre Baukunst und
Stadtentwicklung einem breiten Pu-
blikum zugänglich zu machen, ist
ein Ziel des Projekts in Zusammen-
arbeit mit dem Baudezernat der
Stadt Heilbronn. Es gibt dazu 2019
eine Ausstellung sowie eine Präsen-
tation im Internet.

In 18 Quartieren sind die Autoren
unterwegs: von der Innenstadt über
den Bildungscampus und die Bahn-
hofsvorstadt bis zu den Industriege-
bieten und Stadtteilen. Kapitel mit
Kinder- und Jugendeinrichtungen
und Verkehrsbauten und Brücken
runden das große Werk ab.

Dass Heilbronn längst eine Men-
ge preiswürdiger Architektur bei
Gebäuden der Gegenwart zu bieten
hat, darauf verweist Baubürger-
meister Hajek: „Bei Auszeichnun-

gen sind wir vorne mit dabei, da kön-
nen wir stolz darauf sein.“ Mit dem
Neckarbogen-Projekt sei man sogar
europaweit unterwegs. Hajek geht
es um den Blick nach vorne: „Die

alte Reichsstadt können wir nicht zu-
rückholen, aber wir können quali-
tätsvolle Architektur schaffen“.

Das „Flirren und Schwirren“ der
vergangenen Jahre aufzuzeigen, ist

für Dr. Christoph Böhmer das Inte-
ressante an dem Projekt. Der Stadt-
planungsamtschef ist überzeugt:
Heilbronn verträgt noch eine Men-
ge Großstadt, etwa mehr hohe Ge-
bäude an der richtigen Stelle.

Wie eine damals junge Generati-
on an Planern ab den 90er Jahren in
Heilbronn neue Maßstäbe in der Ar-
chitektur gesetzt hat, davon kann
man sich bereits im vorliegenden
Band ein Bild machen. Architektoni-
sche Anstrengung sieht Böhmer
zum Beispiel im Gewerbegebiet
Schwabenhof. Nicht Grundstücke
verticken, sondern beim Verkauf da-
rauf zu achten, dass Qualität ent-
steht, bleibt auch für Böhmer der
Anspruch an die Stadt von morgen.

INFO Kontakt
„Heilbronns Stadtbild – Ansichten des
architektonischen Wandels“, Preis
19,90 Euro, erhältlich unter Telefon
07131 56-9356, E-Mails: bj@lattner.de,
Info unter www.raumheilbronn.de.

Der Bildungscampus ist eines der Gebäude, die für das neue Stadtbild von Heilbronn stehen. Foto: Bernhard J. Lattner, Heilbronn

Christoph Böhmer, Joachim Hennze, Wilfried Hajek und Bernhard Lattner (v.l.) prä-
sentieren die „Ansichten des architektonischen Wandels“. Foto: Bärbel Kistner

Dienstag
HEILBRONN
Ev. Nikolaikirche, Sülmerstraße 72. 12.15-
14.00 Seelenschmaus – Nahrung für Kör-
per und Seele: Eine besondere Mittagspau-
se mit Lesung, heute liest Alexandra Gut-
mann von der Mitternachtsmission
Gaststätte Jägerhaus, Jägerhaus 1. 18.00
Krebs - was nun? Galvanotherapie: Die Be-
handlung von Krebs mit Strom. Referentin:
Sabine Lohr. Der Eintritt ist frei
Harmonie, Allee 28. 18.30 Preisverleihung
des Blumenschmuckwettbewerbes, mit
musikalischer Umrahmung
Heinrich-Fries-Haus, Bahnhofstraße 13.
19.30 Erzählcafé: Metin Aktay berichtet
aus seinem Leben zwischen den Kulturen.
Der Eintritt ist frei
Höhenrestaurant Wartberg, Wartberg 1.
19.00 Was gehen uns die Bienen an? Vor-
trag mit Imkermeister Bodo Peter. VA:
Landfrauen
Kath. Freies Bildungszentrum St. Kilian,
John-F.-Kennedy-Straße 21, Aula. 19.00 In-
foabend zum Übergang in Klasse 5
Kath. Gemeindehaus St. Augustinus,
Goethestraße 75. 19.30 bis 22.00 Ein
Abend im anderen Rhythmus mit Cappuc-
cino, Gitarre und Gebet. Eine Veranstal-
tung von Frauen für Frauen. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. Referentin: Sr.
M. Anika Lämmle. VA: Schönstatt-Frauen-
bewegung Stadt und Landkreis Heilbronn
Mehrgenerationenhaus, Genusswerk-
statt, Rauchstraße 3. 15.00 bis 17.00 Ge-
sprächskreis Demenz für Angehörige von
Menschen mit Demenz und auch solche,
die gelegentlichen Umgang mit Dementen
haben und dabei an ihre Grenzen kommen.
Diakoniestation Heilbronn
Museum im Deutschhof, Deutschhofstra-
ße 6. 18.00 Klima schreibt Geschichte -
Donnerwetter. Führung durch die Ausstel-
lung: War früher mehr Winter?, mit Kurato-
rin Birgit Hummler. Ab 15 Jahren
Silcherforum, Lenaustraße 2. 14.00 Markt
der Willkommenskultur: Mehr als 30 Ak-
teure bieten Infos an Ständen und in Work-
shops, musizieren, diskutieren und halten
Kurzvorträge. Veranstalter ist das Welco-
me Center Heilbronn-Franken
Stadttheater, Boxx, Berliner Platz 1. 11.00
Netboy. Schauspiel von Petra Wüllenweber
für Heranwachsende ab 12 Jahren. Publi-
kumsgespräch im Anschluss
Stadttheater, Komödienhaus im K3, Berli-
ner Platz 12. 20.00 Die Tanzstunde. Komö-
die von Mark St. Germain. Karten unter
� 07131 563001
VHS im Deutschhof, Kirchbrunnenstraße
12. 18.00 Trennung und ihre wirtschaftliche
Tragweite. Vortrag mit der Mediatorin
(BAFM) und Fachanwältin für Familien-
recht Marlis Ehrler-Kleine. 18.30 Sprachen
extra: Spanisch. Sprechfertigkeit in ent-
spannter Atmosphäre vertiefen

NECKARGARTACH
SLK-Klinikum am Gesundbrunnen, Fran-
ziska-Schwarz-Hörsaal. 18.30 Filmreise:
Durch den Nationalpark Costa Rica, mit
Christiane Erhardt

SONTHEIM
Freie Waldorfschule, Max-von-Laue-Stra-
ße 4. 20.00 Informationsabend zur Wal-
dorfpädagogik

Senioren
Heilbronn Begegnungscafé der Diako-
nie, Schellengasse 9.  14.00 Spiel und Spaß
bei Rommee und Tryce. 14.00 Tanzen wie
Scheherazade: Bauchtanz für Frauen
Mehrgenerationenhaus, Rauchstraße 3.
14.30-16.00 Spiel der Generationen. Offe-
ner Treff – Junior trifft Senior
EVG-Senioren, 14.00 Informationsveran-
staltung im SEH-Museum in Böckingen,
Leonhardstraße 15

Geburtstage
Heilbronn Paulina Jakobi (80), Neckargar-
tach

Lokaltermine

Gemeinsam
Lichtbildner Bernhard Lattner und
Kunst- und Architekturhistoriker
Joachim Hennze haben in jahrzehn-
telanger, gemeinsamer Arbeit eine
Reihe von Büchern publiziert, unter
anderem „Stille Zeitzeugen – 500
Jahre Heilbronner Architektur“
(2005); „Industriearchitektur Heil-
bronn-Franken“ (2008); „Gesichter
einer Stadt – Neckarsulm“ (2012);
„800 Jahre Neckarsulmer Architek-
tur“ (2013); „Raum Heilbronn – Ar-
chitektur aus neun Jahrhunderten.
Denkmale in Stadt- und Landkreis“
(2016); „Geschichte und Baukultur
des Deutschen Ordens im Stadt- und
Landkreis Heilbronn“ (2017). kis

Netzwerk „Vielfalt stärken“Netzwerk „Vielfalt stärken“Netzwerk „V
HEILBRONN In Stadt und Landkreis
Heilbronn gründet sich ein Netz-
werk „Vielfalt stärken“. Ein Fachtag
am Mittwoch, 21. November, von 14
bis 18.30 Uhr in der Innovationsfa-
brik Heilbronn ist Initialzündung für
die neue Zusammenarbeit.

Den Veranstaltern von Stadt- und
Kreisjugendring Heilbronn, Land-
ratsamt, Stadt Heilbronn und den
Regionalen Arbeitsstellen für Bil-
dung, Integration und Demokratie
geht es darum, die in der Jugendar-

beit ehren- und hauptamtlich Be-
schäftigten zu vernetzen, damit sie
sich gegenseitig stützen in ihrer ak-
tiven Integrationsarbeit. Die Fach-
vorträge mit Praxisbeispielen und
Übungen richten sich an Mitarbei-
ter in der Jugendverbandsarbeit, der
offenen Jugendarbeit, in Schulsozi-
alarbeit und Integrationsmanage-
ment. Vielfalt soll erklärbar, als Be-
reicherung verstanden und medial
sichtbar werden. Auf dem Fachtag
spielt auch die Band Rahî. red

Seniorennachmittag
Der Seniorennachmittag des SV
Heilbronn am Leinbach, im Züchter-
heim, am heutigen Dienstag, 20. No-
vember, entfällt.

Heilbronn

Jahrgang 1947/48
Der Jahrgang Neckargartach 1947/
48 trifft sich am Mittwoch, 21. No-
vember, um 17 Uhr im Züchterheim
Neckargartach.

Rückentraining
Die VHS bietet ein Rückentraining
mit Pilates-Elementen an. Beginn ist
am Freitag, 23. November, 10.30 bis
11.30 Uhr, sechs Termine, 29 Euro.
Anmeldung: 07131 2709229 oder
nackargartach@vhs-heilbronn.de.

Neckargartach

Beet sucht Freund
Im Bezirksbeirat Klingenberg wird
am Mittwoch, 21. November, 19 Uhr,
im ehemaligen Rathaus die Aktion
Beet sucht Freund der Buga-Freun-
de vorgestellt. Die rollende Biblio-
thek Robi soll wieder nach Klingen-
berg fahren. Außerdem gibt es In-
formationen über die Pflegeplanung
und die Kindergartenbedarfspla-
nung für Klingenberg.

Klingenberg

Geschädigter
gesucht

HEILBRONN Die Polizei sucht einen
silbernen Audi A2 und dessen Besit-
zer. Der Wagen war am Freitagmor-
gen an der Ecke Friedrichstraße/
Klingenberger Straße in Heilbronn
geparkt und wurde bei einem Unfall
durch den Audi eines 33-Jährigen im
linken Bereich des Hecks beschä-
digt. Den Verursacher konnte die
Polizei ermitteln, jedoch nicht den
Geschädigten. Dieser soll sich unter
Telefon 07131 20406-0 melden. red
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